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durch die beiden verbündeten Kaiſer hat in den zehn Mo

Die Keuorönung in Polen
Von unſerer Berliner Redaktion

Auf die halbamtliche Mitteilung daß bei der letzten
Anweſenheit des Grafen Czernin in Berlin volle Einigun
der verbündeten Kaiſerreiche über die weitere Behandlung
der polniſchen Aufgabe erzielt ſei und daß ſchon bald ent
ſprechende Anordnungen ergehen würden folgt jetzt die noch
unbeſtätigte Nachricht daß die Berufung eines dreigliedrigen
polniſchen Regentſchaftsrates die Einſetzung eines polniſchen
Miniſteriums durch ihn und durch beide Jnſtanzen die Schaf
fung einer polniſchen Volksvertretung bevorſtehe Die Nach
richt hat alle Wahrſcheinlichkeit für ſich denn ſchon bei dem
plötzlichen Rücktritt des polniſchen Staatsrates iſt offiziös
verſichert worden daß ſich die Mittelmächte dadurch nicht in
der Durchführung der Zuſagen vom 5 November 1916 be
irren laſſen würden und die gemeinſame Erklärung der
Reichskommiſſare beider Okkupationsgebiete nach jenem Rück
tritt klang in die Ankündigung aus daß baldigſt politiſche
Inſtitutionen ins Leben gerufen werden durch deren Beſitz
Polen in die Reihe der ſelbſtändigen Staaten Europas tritt
Die nunmehr vor der Tür ſtehende Neuordnung der polniſchen
Verhältniſſe iſt alſo die ehrliche und gradlinige Weiter
führung der Kaiſerpolitik vom 5 November vorigen
Jahres und ein folgerichtiger weiterer Schritt zur Einlöſung
der feierlichen Zuſagen von damals

Kommt er demnach auch nicht überraſchend ſo begegneter trotzdem noch erheblichen Bedenken im Luthe Volk

Der einfache Mann in Deutſchland der den polniſchen Ver
hältniſſen ferner ſteht begreift nicht recht weshalb m

Eilferti eine Politik fortge3 7
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naten die inzwiſchen verfloſſen ſind weder eine freundlichere
Stellungnahme des polniſchen Volkes zu den Mittelmächten
noch ein machtvolles polniſches Heer noch auch nur den vor
urteilsloſen guten Willen der führenden Schichten Polens
zum Wiederaufbau des alten Polenſtaates in Gemeinſam
keit mit den Befreijern des Landes vom zariſtiſchen Druck
hervorzurufen vermocht Jm Gegenteil Die Stimmung der
polniſchen Maſſen hat ſich beträchtlich verſchlech
tert Die polniſchen Legivnen haben ſich im Jnnendienſt
ihres Landes ſo wenig hervorgetan daß ein Teil von ihnen
wegen Verweigerung des vorgelegten Eides entwaffnet wer
den mußte der mühſam eingerichtete Staatsrat hat nach ver

worrenen inneren Kämpfen ſchließlich ſo ſehr verſagt daß er
ganz auseinandergelaufen iſt und die politiſch führenden
Schichten haben ſich immer ticfer in den unheilvollen Zu
ſtand der Zurückhaltung der Gleichgültigkeit des Nichtmit
machens der Paſſivität verſtrickt daß ſich die wenigen
einſichtigen Aktiviſten völlig kalt geſtellt ſehen

Das alles iſt richtig und von einer Erfolgpolitik in Polen
kann bisher gewiß niemand im Ernſte reden Und doch darf
das eine großzügige weitblickende deutſch öſterreichiſche Polen
politit nicht verleiten nun enttäuſcht oder verbittert die
Dinge treiben zu lIoſſen wie ſie durch den Unverſtand und die
ſelbſtmörderiſche Politik der polniſchen Linksparteien gerade
laufen Das urſprüngliche und zweifellos richtige Ziel
Polen vor der Rückkehr ins ruſſiſche Hörig
keitsverhältnis zu bewahren und zu einem
zuverläſſigen Bundesgenoſſen der Mittel
mächte gegen öſtliche Gefahren zu gewinnen
darf um zeitlicher Enttäuſchungen willen nicht aus dem Auge
gelaſſen werden Das um ſo weniger als auch die Befreiung
Litauens und Kurlands mit der Schaffung eines ſelbſtän
digen an Mitteleuropa angeſchleſſenen Polens aufs engſte
verknüpft iſt Die feindlichen Verbandsmächte haben das
längſt erkannt und ſind deshalb raſtlos an der Arbeit durch
zerſetzende und aufhetzende Agitation von außen her durch
Bildung polniſcher Regimenter in Rußland und demnächſt in
Frankreich durch ſkrupelloſe Verſprechungen und Lockungen
die erregten polniſchen Maſſen noch mehr zu verwirren Dem
gegenüber können die deutſch öſterreichiſchungariſchen Okku
pationsmächte unmöglich verärgert beiſeite treten und ſich
einfach mit kraftvoller militäriſcher Beſetzungs und Ver
waltungspolitik begnügen Nach dem Kriege gibt es auch
noch eine volniſche Bevölkerung und dann wird ihr Verhält
nis zu den Mittelmächten von noch größerer Bedeutung ſein
als heute

Dem Zweifel ob die jetzt neu verkündete ehrliche Hilfs
bereitſchaft der verbündeten Kaiſerreiche bei der Wieder
aufrichtung Polens nicht beſſer durch eine grundſätzlich andere
Politik entweder der gepanzerten Fauſt oder der Zurück
ziehung der bisherigen Pläne und der Nichteinmiſchung in
ſpötere polniſche Zukunftsgeſtaltungen zu erſetzen wäre hat
die Nachricht von der unmittelbar bevorſtehenden Einreihung
Polens unter die ſelbſtändigen Staaten ein Ende bereitet
Der alte Weg ſoll unbeirrt fortgeſetzt werden Wir müſſen
nur einen dringenden Wunſch dazu äußern daß dabei in
erſter Reihe die Jntereſſen des DeutſchenReiches im Auge behalten werden und
darauf war die deutſche Verwaltung ſchon bisher immer in
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Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 10 September abends Amtlich
Vor Verdun ſcheiterte morgens ein ſtarker Angriff der

Franzoſen am Chaume Walde
Sonſt im Weſten und Oſten nichts Beſonderes

volkſtem Pflichtbewußtſein bedacht daß die Sicherheit im
Rücken unſerer tapferen Heere an der Oſtfront und insbe
ſondere an Polens Oſtgrenze nicht im mindeſten durch die
politiſchen Maßnahmen der nächſten Zeit berührt wird Jm
übrigen begleitet wohl jeder deutſche Vaterlandsfreund die
bevorſtehende weittragende Neuordnung in Polen mit dem
gleichen Seufzer Mögen wir mit ihr nicht neuen Undank

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

W Wien 10 Sept Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Bereiche von O c n a nahmen Ruſſen und Rumänen
ihre Angriffe wieder auf Sie wurden unter ſchweren Ver
luſten abgewieſen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Jſonzo verlief der geſtrige Tag abermals ohne

größere Kampfhandlung Bei Bezzecca brachte uns ein
erfolgreiches Stoßtrupp Unternehmen über 50 Gefangene und
zwei Maſchinengewehre ein

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich und weſtlich des Malik Sees drängten

überlegene feindliche Kräfte durch Ruſſen verſtärkte weiße
und farbige Franzoſen unſere Poſtierungen auf die Haupt
ſtellung zurück Auch ſüdlich von Berat kam es zu lebhaftem
Geplänkel

Der Chef des Generalſtabs

WTB Berlin 10 September Die engliſchen
Anſtrengungen in Flandern die neben eigenem
Vorteil auch der Entlaſtung der ſchwer bedrängten Ruſſen
und der Unterſtützung der franzöſiſchen Verdun Offenſive
dienen ſollte haben ein raſches Ende gefunden Auf
die Erkundungsvrorſtöhe und ſtarken Teilangriffe in der
Nacht zum 10 September iſt nicht wie zu erwarten geweſen
wüäre ein neuer großer Angriff gefolgt Die Engländer be
gnügten ſich mit ſchwächlichen Teilvorſtößen die überall abge
wieſen wurden Auch das Artilleriefeuer gewann nur ſtellen
weiſe größere Heftigkeit Seit dem kataſtrophalen Zuſammen
bruch der zweiten großen engliſchen Flandern Offenſive iſt
hier die engliſche Angriffskraft gelähmt und trotz aller
Anſtrengungen der Franzoſen vor Verdun iſt auch an der
Weſtfront die Generaloffenſive der Engländer zerbröckelt

Jm Artois war gleichfalls die Kampftätigkeit gering
ebenſo in der Gegend von St Quentin ins Stocken ge
raten Die bei der Malskowferme genommenen Gräben ſind
bereits wiedergewonnen nur öſtlich Villeret wurde die
deutſche Linie um ein geringes Stück zurückgedrängt

Die neue Verdun Offenſive zeigt das gewohnte
Bild Geringe Anfangserfolge die durch Gegenſtöße größten
teils wieder wettgemacht werden und dann anſchließend Teil
kämpfe die ſich tage und wochenlang hinziehen können Die
Teilgefechte des 9 September brachten die Deutſchen wieder
in den Beſitz des Nordoſtzipfels des Foßwaldes ebenſo wurde
im Chaume Walde ſowie in der Gegend der Vaurkreuz Höhe
gekämpft Jm Chaume Walde ſetzten die Franzoſen
um 9 Uhr abends nomals zum Angriff an der teilweiſe im
Handgranatenkampf abgewieſen wurde Die deutſchen Stoß
trupps brachten mehrfach Gefangene ein ſo aus den Kämpfen
am Foſſeswaldes und bei Höhe 344 Hier war deutſcherſeits
um 6 Uhr früh ein ſtarker Vorſtoß gemacht worden der Bis
in die franzöſiſchen Stellungen vordrang Die über 100 Ge
fangene die dabei gemacht wurden gehören zwei verſchie
denen Diviſionen an

Jm Oſt en kam es an der Rigaer Front zwiſchen Oſtſee
und Düna nur zu Vorpoſtengeplänkel Die Ruſſen ſind eifrig
daran zu ſchanzen und ihre Verbände zu ordnen

Am Abend verſuchten ſie nach ſtarker Artillertevorberei
tung nochmals einen Angriff zwiſchen D Coſna und Grozeſei
der unter hohen Verluſten der Angreifer blutig ſcheiterte
Da die Ruſſo Rumänen ſonſt noch mit geringen Kräften bis
zu Kompagnieſtärke beiderſeits des Caſinu und nördlich des
Suſitatales anzugreifen verſuchten wurden ſie abermals über
all durch Sperrfeuer der Artillerie abgewieſen

Ein franzöſiſches Patrouillenſchiff von einem
deutſchen UBoot verſenkt

V TB Paris 10 September Meldung der Agence
Hapas Das große Patrouillenſchiff Solo iſt am 22
Anguſt von einem Unterſeeboot im Mittelmeer torpediert
worden und ſofort geſunken Es hatte 257 Perſonen an
Vord Veſotzung und Paſſagiere 38 Perſonen werden ver
miſſt von denen 37 der Kriegsmarine angehörten und einer
ſerbiſcher Offizier war Vier er dii Wiere ſind von dem
Unterſeeboot gefangen genommen worden
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ernten und möge ſie in erſter Linie beitragen zur Sicherung
unſerer großen deutſchen Zukunft

Rigas Induſtrie im Kriege
Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatters

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Riga 8 September
Noch ehe der Krieg über Riga hinwegging hatte die

ungeheuer in den letzten 30 Jahren angewachſene Induſtrie
der alten Hanſaſtadt ein einzigartiges Geſchick erlitten So
fort nach Kriegsausbruch wurde der Hafen geſchloſſen die
dort liegenden Dampfer zurückgehalten Erſt Mitte Auguſt
konnten die Schiffe der Neutralen auslaufen Jm September
rerließen die letzten mit Flachs beladenen Dampfer trotz der
Minenſperre den Hafen der nun verödete So war die

nduſtrie für Heranſchaffung von Rohmaterialien auf die
Bahn angewieſen und namentlich Kohlenmangel machte ſich
bei dem völligen Ausfalle von deutſchem Koks und engliſcher
Kohle immer drückender fühlbar Trotzdem kam der ſchwerſte
Schlag für die Rigaer Jnduſtrie erſt im Juni 1915 als
Generalleutnant Kurlow der Gehilfe des Oberkomman n
dierenden des J zuerſt in ianreh zlung den Gedanken der Evakuierung äußerte und
die Maßregel nach kurzer Zeit ohne Vorbereitung ohne Ord
nung und Syſtem durchführen ließ Es kam vor daß die
Evakuierungskommiſſion am Abend in der Fabrik erſchien
und am nächſten Morgen von der Leitung ſchon den Ort
genannt zu haben wünſchte nach dem die Maſchinen und
Einrichtungen gebracht werden ſollten So ereignete es ſich
wiederholt daß die Städte die ſchnell genannt wurden ein
fach die Ausſagen verweigerten und die koſtbaren Maſchinen
weiter nutzlos auf den Bahnen ſtanden und Schaden nahmen
Bald lagen mehr als 80000 Waggons mit evakuierten
Gütern auf den Bahnſtrecken die ſich heillos verſtopften
Es bildete ſich eine Geſellſchaft Der gute Mann die weiter
nichts zu tun hatte als den Aufenthaltsort der falſch diri
gierten Wagen ausfindig zu machen Zu dieſem ungeheuren
Schaden kam noch dazu daß die Dokumente über den Empfang
der Waren in ſo großer Haſt ausgeſtellt waren daß ſie kaum
leſerlich höchftens den Wert eines mit Bleiſtift beſchriebenen
Fetzens Papier darſtellten Befehl auf Befehl hagelte nieder
der General Saljubowſki der die Evakuierung leitete hat
ſeinem Nachfolger in den vier Wochen ſeiner Amtsführung
113 Befehle hinterlaſſen 340 Fabriken mit 72 000 Arbeitern
wurden verpflanzt dieſe Unternehmungen hatten einen
r von 200 Millionen Rubeln und zahlten 40 Millionen
R Arbeitslöhne Es war ein mit unzulänglichen Mitteln
ſtümperhaft betriebenes Unternehmen dieſe Umſiedelung
die ungeheuerlichſte in der Geſchichte der Jnduſtrie überhaupt
Jn Riga blieben nur ein paar kleine Unternehmungen die
dem lokalen Bedarfe dienten ſo u a eine Seifenfabri eine
Konfitürenfabrik eine kleine Eiſengießerei aber auch den
verbliebenen Fabriken hatte man alle Kupfer und Meſſing
teile alle Ledertransmiſſionen fortgenommen Die unge
heuren Steigerungen des Lohns die nach der Revolution
eintraten hatten ſo keine beſondere Bedeutung für Niga
mehr und die Steigerung der Arbeitslöhne bis auf 1000
Rubel monatlich zeigte nur den rapide fallenden Wert des
Rubels an

Waren nach dieſer Sachlage auch keine nennenswerten
Rohſtoffe in Riga mehr vorhanden ſchon ſeit Wochen
hatten die Ruſſen außerdem nichts mehr nach Riga hinein
geführt ſo blieb doch in nicht zerſtörten ruſſiſchen Maga
zinen eine ſehr große Beute an Lebensmitteln und Vieh
futter

Den Ruſſen hatte ihr rückſichtsloſes Vorgehen gegen die
Rigaer Jnduſtrie dabei nichts genutzt denn erſt nach einem
Jahre konnten die verpflanzten Unternehmungen langſam
die Arbeit wieder aufnehmen und die Revolution brachte
dann dieſe Anfänge auch wieder zum Stillſtande

Kb Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
Kerenſkis Schlag gegen Kornilow

Der zwiſchen Kerenſki und Kornilow ausgebrochene
Konflikt kommt nicht überraſchend Bei dem ins Grenzen
loſe gehenden Ehrgeize beider Männer mußte es früher oder
ſpäter zur Kataſtrophe führen bei der es ſich zu zeigen hatte
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auf weſſen Seite das höhere Maß an brutaler Rügſichts
loſigkeit zur Erreichung der ausſchließlichen Macht im Reiche
vorhanden iſt Einſtweilen ſcheint noch Kerenſki das Haupt z
der Proviſoriſchen Regierung die Oberhand behalten zu
haben denn die ſchnelle Maßregelung ſeines Gegners den 9

er des Obexkammandos dar geſamten Streitkräfte enttleidete



geigt daß er geſonnen iſt den Kampf gegen den macht
küſternen General aufzunehmen Ob Kornilow freilich ge
neigt ſein wird den Schlag ſo ohne weiteres hinzunehmen
und ſich den Weiſungen der Proviſoriſchen zu unterwerfen
iſt noch eine andere Frage Denn man darf nicht vergeſſen
daß Kornilow ſich trotz ſeines drakoniſchen Regiments und
trotz der harbariſchen Strafmaßnahmen n die Fahnen
flucht der Truppen die er kurzerhand erſchießen ließ eines
bedeutenden Anhangs in den en Kreiſen
des Landes erfreut Wir gehen da alſo vermutlich äußerſt
ſpannenden Zeiten entgegen wobei es ſich zeigen
wird wer von den beiden Emporkömmlingen endgültig den
Sieg in der Hand behalten wird Hierbei kann es natürlich
auch zu ſchweren Unruhen und Blutvergießen kommen denn
die Verhängung des Kriegszuſtandes über Peters
burg und Umgebung zeigt daß Kerenſki ſich auf alles von
ſeiten ſeiner inneren Feinde gefaßt macht

Den neuen Generaliſſimus Klembowſki dem Kor
nklow ſein Amt befehlsgemäß zu übertragen hat und der
disher die Nordweſtfront kommandierte charakteriſiert ein
Ausſpruch den er vor vier Wochen einem Soldatenrate
gegenüber tat der gegen einen vierten Kriegswinter pro
teſtiert hat Er ſagte Eine Winterkampagne iſt
ausgeſchloſſen denn ſchon die allernächſte Zeit wird
über den Kriegsausgang entſcheiden Der gegenwärtige
Kriegsmoment iſt allerdings ſehr ernſt denn wir haben Ruß
lands Exiſtenz auf eine Karte geſetzt Gemeint iſt die
ruſſiſche Offenſive im Südoſten Wie dem auch ſei die
Friedensfrage iſt und bleibt eine Frage der
illernächſten Zukunft

Die Fngft vor Maximaliſten und Fariſten
Stockholm 9 Sept Zuſtändige militäriſche Kreiſe halten

Petersburg nicht für bedroht Das Heranrücken
der Kriegszone nach der Hauptſtadt p erfordert aber ent
ſcheidende Maßnahmen hinſichtlich der Organiſation in
Petersburg das in den Bereich des unmittelbaren Hinter
landes der Armee tritt Zu dieſem Zwecke wird die geplante
Entlaſtung der Stadt in verſtärktem Maßſtabe ausgeführt
und eine neue Verwaltung dort eingeſetzt werden Auf
regende Gerüchte finden lebhaften Widerhall bei der
Bevölkerung und auch unter den Soldaten aber ein zufälliger
Erfolg der Maximaliſten erhält ein ausreichendes Gegen
gewicht durch die patriotiſchen Gefühle der Maſſen und die
demokratiſchen Verbände
Die Regferung hat Maßnahmen getroffen um jedem
Voegehen reaktionärer Elemente entgegenzu
treten und ſie hat vorſichtshalber gewiſſe Großfürſten unter
Aufſicht geſtellt Jn dem gegenwärtigen ſchwierigen Augen
blicke wird die Regierung mit allen Mitteln die Landesver
teidigung organiſieren und den Krieg fortſetzen indem ſie
zu dieſem Zwecke alle notwendigen Opfer bringen wird
Den verhafteten Großfürſten Michail Alexandrowitſch

Pawel Alexandrowitſch und Dimitri Pawlowitſch ſoll die
ruſſiſche Regierung die Erlaubnis erteilt haben ſich nach
dem Auslande zu begeben unter dem Verbote einer Rück
kehr nach Rußland General Gurko der ebenfalls des
Landes verwieſen wurde hat geſtern Petersburg verlaſſen
und iſt auf dem Wege zunächſt nach Stockholm

ne nneeeeàLieber den blutigen Kikolai

JZürich 10 Sept Die Neue Zürcher Ztg meldet ausHelſingfors Es ſind bisher über 100 000 Mann ruſſiſche

Truppen in Helſingfors und Finnland eingetroffen die für
den Fall des Ausbruchs von Unruhen bereitſtehen Matroſen
und Soldaten der nach Finnland verlegten Regimenter und
Flotteneinheiten ſprachen S in einer großen Verſammlung
die von vielen Tauſenden beſucht war gegen die Maßnahmen
der ruſſiſchen proviſoriſchen Regierung aus Die Anord
nungen Kornilews wurden ſcharf kritiſiert und man ver
langte die Wiedereinſetzung des vblutigen Nikolai wenn
man ſchon einen Diktator haben müßte

Der Ruſſiſche Heeresericht vom 9 September
meldet u Nachdem der Feind n der Gegend von Riga
Brücken über die untere livländiſche Ag geſchlagen hat ſammelt
er ſeine Truppen auf dem Nordufer des Fluſſes und deckt ſich

Die kleine Clauß
Roman von Clara Paufſt

5 Fortſetzung Nachdruck verboten
Als er Mariannes anſichtig wurde flog ein heller Schein

über ſein ärgerliches Geſicht Helfen Sie uns Fräulein
Clauß lachte er gezwungen Fräulein Lauterbach läßt an
unſeren Weſten keinen guten Faden

Gerade der Faden iſt das Beſte daran das Garn
iſt gut ſagte Margarete Lauterbach mit Kennermiene
Aber die Konfektion o weh die muß beſſer werden

und auch am Stricken hapert es
And was ſagen Sie dazu Fräulein Clauß fragte

Ohlſchütz

Marianne befand ſich einen Augenblick in Verlegenheit
Sie hatte mit dieſem Artikel wenig zu tun und intereſſierte
ſich deshalb auch nicht für ihn Aber es war ihr nie etwas
aufgefallen das zu Tadel Anlaß gegeben hätte Sie zögerte
noch ſekundenlang dann als ſie von allen Seiten erwartungs
Patt angeſehen wurde ſagte ſie das was ſie eben gedacht

atte
So dann ſehen Sie ſich das mal an ſagte Mar

garete Lauterbach Der Ton in dem ſie das ſprach trieb
Marianne die Röte in das Geſicht Jn dieſem Tone hatte
hier noch kein Menſch zu ihr geſprochen was gab dieſer da
das Recht dazu Und weil das fremde Mädchen kein Recht
dazu hatte wehrte Marianne ſich nicht dagegen ſie war nicht
geneigt ſie ernſt zu nehmen

Da dieſe Konfektion Margarete Lauterbach ſchlug
mit der fleiſchigen gepflegten Hand auf eine vor ihr liegende
Weſte Sie ſtippte mit dem Zeigefinger auf die Revers
Sind das Ecken fragte ſie Sie ſah Marianne fragend

an ihre Augen wanderten zum Geſichte des Chefs zu dem
Häßlers und Graudes Häßlers Vorgeſetzten So eine
Weſte fuhr ſie fort muß ausſehen als ob ſie vom Herren
ſchneider käme

Marianne konnte ſich eines Lächelns nicht erwehren
Das dürfte ſchwer fallen widerſprach ſie Die Ronfektion

dieſer ſtarken Strickſtoffe wird immer plump ausfallen und
kann von Herrenſchneidern gar nicht geleiſtet werden Gerade

dieſe Weſtenkonfektion denke ich mir ſchwierig der Stoff iſt
ſtark und dehnt ſich leicht die Borde iſt auch ſehr ſtart ich

vurch Kavallerie die rt Erkundungen unſerer Stellungen
vorzunehmen Auf der e von Pfkow in 7 Richtung von
Segewald dauerte der Kampf vorgeſchobener Abteilungen mit
un eren Kavallerieabteilungen die den Druck der Deutſchen auf
balten an Welter ſüdl ch Wo Düna Feueraustauſch zwiſchen
unſeren und den n Poſten Unſere Erkundun r gemelden beträchtliche eit in den Vehnhsfen der ſe den
Eiſenba h die n der Gegend von Jacobſtadt und Dünaburg

n n der übrigen Front iſt nichts Weſentl ches zu
me

Kritik an dem engliſchen Geheimkabinette
Ueber die allen demokratiſchen Grundſätzen hohnſprechende

Art wie Englands auswärtige Politik ſtets nur hinter den
verſchloſſenen Türen eines Geheimkabinetts gemacht wor
den iſt und wie ſich das engliſche Volk eines Tages ſogar dem
gewaltigſten Kampfe ſeiner Geſchichte gegenüber ſah ohne
über die zur Kriegsbeteiligung führenden geheimen Ab

mals befragt worden zu ſein ein Faktum das
bei Kriegsbeginn zum Rücktritt dreier engliſcher Miniſter
führte iſt aus den Kreiſen der Linksliberalen und nament
lich der Jndependant Labour Party während der drei
Kriegsjahre laut und heftig Klage erhoben worden Auf
fallend aber iſt es wenn jetzt ein Blatt von der unentwegt
kriegsfreundlichen Haltung des unioniſtiſchen Daily Tele
graph ſich dem Chor der Ankläger zugeſellt und Englands
zukünftige Regierungen dringend auffordert mit der un
demokratiſchen Methode der Geheimhaltung
zu brechen und das Volk mehrins Vertrauen
zu ziehen wenn es ſich um die Richtung der auswärtigen
Politik und die Frage auswärtiger Verpflichtungen handedt

Wir denken dabei ſo ſchreibt das Blatt an einige be
rühmte Beiſpiele der Geheimhaltung in den letzten Jahren
Die engliſch franzöſiſche Entente der engliſch japaniſche
Bündnisvertrag die engliſch ruſſiſche Konvention alle wur
den ſie von den britiſchen Regierungen abgeſchloſſen ohne
daß das Volkdieleiſeſte Ahnung vonden Ver
handlungen hatte Und noch ein anderes Beiſpiel

dos 337 friſch in jedermanns Erinnerung haftet nämlich die
Vereinbarung bezüglich der Zuſammenarbeit der militäriſchen
Städte Großbritanniens und Frankreichs vor dem Kriege
Erſt am Vorabend der Feindſeligkeiten erfuhr das Unter
haus etwas über den Charakter dieſer Vereinbarungen Bis
dahin ſagte man uns nichts von einem Vertrage oder einer
Konvention Großbritannien hatte deshalb theoretiſch
freie Hand Hilfe zu leiſten oder zu verweigern Und doch
obwohl keine formelle Bindung vorlag war unſere Ehre en
agiert und das nationale Gewiſſen fühlte dies inſtinktiv

Jene Lage wuchs aus der Geheimdiplomatie hervor
und ſollte ſich in Zukunft niemals wiederholen dürfen Wir
brauchen größere Offenheit in der auswärtigen Politik
Zweifellos werden dadurch neue Schwierigkeiten entſtehen
aber dieſe können niemals ſo gefährlich werden wie das
Syſtem der Geheimhaltung das praktiſch genommen Groß

nen zur Teilnahme an dem europäiſchen Kriege ver
urteilte

vermiſchte Kriegsnachrichten
Eine aufrichtige Feſtſtellung

blatt meldet aus dem Haag Die Monatsſchrift The New
Eaſt die ein Engländer in Tokio neu herausgibt enthält
einen Artikel betitelt Eine aufrichtige Feſtſtellung von
Profeſſor M Aneſaki der die ganz allgemeine Sympathie
Japans für Deutſchland anführt und zu erklären ſucht Jm
techniſchen Sinne, ſo ſchreibt er befindet ſich Japan mit
Deutſchland im Kriege und doch ſteht das Gefühl der Be
wunderung für Deutſchland das allgemein im japaniſchen
Volke lebt in einem bedeutſamen Gegenſatz zu der Lage der
Vereinigten Staaten wo die antideutſche Stimmung beinahe

iſt trotzdem Amerika bis vor kurzem techniſch neu
ral war

Jtaliens Gumminot
Bern 9 Sept Corriere della Sera meldet Eine dem

nächſt herauskommende Verfügung verbietet ab 15 Sept
den Verkehr der Privatautos in ganz Jtalien

glaube die Hand wird da manchmal dem Transporteur an
der Maſchine helfen müſſen

Sie ſah noch einmal die Weſte prüfend an und ſchüttelte
den Kopf Jch würde nichts daran auszuſetzen haben
ſie iſt als Frauenarbeit Heimarbeit die nicht be
ſonders hoch bezahlt wird recht gut Was bezahlen Sie für
ſolch ein Dutzend Herr Häßler fragte ſie

Sechs Mark
Marianne lächelte Jch machte ſie nicht für zwölf
Und ich weiß daß ſie in dieſer Weiſe für drei zu ſchaffen

ſind ſagte Margarete Lauterbach laut und beſtimmt
Marianne trat einen Schritt zurück und drehte den Kopf

ein wenig zur Seite Das kurze Haar das ſich vom Kamme
nicht halten ließ und ihr nun loſe im Nacken ſaß bewegte
ſich unaufhörlich Zog es hier Fenſter und Tür waren zu
aber hinter ihr ſtand Graude und als ſie einen Blick in ſeine
Augen tat wußte ſie daß ſein Atem auf ihrem Nacken ge
legen hatte Der Widerwillen den ſie uneingeſtanden ſtets
vor dieſem Menſchen gehabt hatte ſteigerte ſich in dieſer
Sekunde Das Blut drängte ſich ihr in die Wangen in die
Schläfen Sie hatte die Empfindung als wenn dieſe lüſternen
ſchwarzen Augen ſie in dieſer Sekunde entkleidet hätten JhrBlick Achte den Chef Jhr war zumute als ob ihr von
dieſem Hilfe werden mußte Der aber ſtand dicht neben der
Neuen wie Marianne in dieſer Minute bitter dachte und

hörte mit zur Seite geneigtem Kopfe aufmerkſam auf das
was dieſe leiſe ſagte Sie ſerbſt ſtand eng bei Graude und
Häßler den beiden gegenüber Wie feindliche Parteien
dachte Marianne traurig

Sie lehnte dann lange an W ulte und ſah nach
denklich vor ſich hin Und ſo oft ſie auch geſtört wurde ihre
Gedanken kehrten immer wieder z dem einen Punkte zurück
ſie war unzufrieden mit ſich mit dem was ſie geſagt getan
hatte Sie dachte an ihre ältere Kollegin ein vierzigjähriges
Fräulein das die im Parterre bende Ausgabe für Heim
ärbeiterinnen unter ſich hatte Und ſie fragte ſich und ver
ſuchte ſich wie ſich dieſe wohl an ihrer Stelle
benommen haben würde s war nicht ſchwer und ſie
wußte es im Augenblick Sie müßte Neutral ſtatt Seifert
heißen dachte Marianne Jch durfte keinem recht geben
und immer nur verſichern zu ich nichts davon verſtehe wie
ſie es getan hätte Sie Das hatte ſie ja wohl
auch geſagt aber das Herz ging ihr immer wieder mit dem
Verſtande durch es zog ſie immer auf die Seite der Unter

Hamburg 8 September Das Hamburger Fremden

Wie ver König von Jtalien den Sieg erwartete

Wien 10 Sept Aus dem a engere wirdgemeldet Wie linie Gefangene erzählen R T ſich der

König von Jtalien im Gebiete von Görz auf und ermutigte
die Truppen zum Angriffe Mit dem Kommandanten der
z Armee ſtand er auf dem Beobachtungspoſten bereit
als die Jtaliener den Monte San Gabriele angriffen
und ſagte z den Soldaten Dieſer Tag iſt für unſeren Sieg
entſ nd Abends waren die Italiener de
und der König mußte raſch vor dem ar chen Trommel
feuer Zuflucht in CGörz ſuchen Er hatte ſchlecht prophezeit

Abfällige Kritik an General Pétain
Der Schweizer Preßtelegraph meldet Die militäriſchen

Berichterſtatter der großen franzöſiſchen Blätter kritiſieren
in auffallender Weiſe die jüngſte franzöſiſche Offenſive und
die Führung des Generals Pétain Es wird darauf hin
gewieſen daß ein Gegenſatz zwiſchen den beiden Offenſiven

iſchen der erſten und iten Offenſive bei Verdun tathl nicht vorhanden ſei Die Verluſte in den Kämpfen
bei Verdun ſeien für die Franzoſen äußerſt ſchwer geweſen
und haben beiſpielsweiſe an einem einzigen Tage 20 000
Mann betragen bei einem gleichzeitigen Kräfteeinſatze von
100 000 bis 120 000 Mann Der erzielte geringe Gelände
ewinn ſtehe ganz außer Verhältnis zu den erlittenen Ver
uſten die auf franzöſiſcher Seite ſchätzungsweiſe auf min

deſtens 200 000 Mann angegeben werden

Die Yankees machen ſich in Frankreich unbeliebt

Berlin 10 Sept Dem B zufolge melden Schweizer
Blätter aus Paris daß die Amerikaner eine neue
viergleiſige Eiſenbahn bauen die von Bor
deaux direkt an die Weſtfront führen ſoll Da
1278 die Amerikaner bei dieſer Arbeit ſehr rückſichts
o s verfahren und Felder und Waldungen zerſtören wo

keine Notwendigkeit hierfür vorliegt ſo iſt in Frankreich
arererke Erbitterung gegen die neuen Verbündeten be

merkbar

Wieder ein Friedensvorſchlag
T U Budapeſt 9 Sept Der ungariſche Biſchof Wilhelm

Fraknei macht in der katholiſchen Zeitung Alkotmany
einen neuen Friedensvorſchlag Von der päpſtlichen Note
ausgehend bemerkt der Biſchof Alle Friedensverſuche der
Sozialiſten ſeien unberechtigt und trügen daher den Keim
des Mißerfolges bereits von Anfang an in ſich Sein Vor
ſchlag gehe darauf hinaus daß die Parlamente Deutſchlands
Ungarns und Oeſterreichs das engliſche franzöſiſche und
amerikaniſche Parlament erſuchen möchten in geheimer Ab
ſtimmung je drei Delegierte zur Aufnahme eines unverbind
lichen Gedankenaustauſches mit Vertretern der Mittelmächte
unter dem Vorſitz des Papſtes oder deſſen Stellvertreters zu
wählen Dieſe interparlamentariſche Konfe
ren z ſollte nur für kurze Zeit tagen Eine derartige Ein
ladung würde nach Anſicht Frakneis kein Parlament zurück
weiſen Der Biſchof richtet dann an den Friedensapoſtel
Prälat Gießwein die Aufforderung im ungariſchen Ab
geordnetenhauſe einen bezüglichen Antrag zu ſtellen

Ein erdichtetes Juterview mit dem Papſte
W TB Bern 10 Sept Oſſervatore Romano ſchreibt

Dailv News veröffentlichen ein angebliches Jnterview
eines Ententediplomaten mit dem Papſte Wir ſind er
mächtigt aufs beſtimmteſte feſtzuſtellen daß dieſes angeb
liche Jnterview niemals ſtattgefunden hat und nur aus
einem Gewebe von Lügen beſteht

Zugunſten der Kriegsgefangenen

W B Bern 10 Sept Das Jnternationalkomitee des
Roten Kreuzes beruft auf heute nach Genf die Komitees vonDönemark Sodand Norwegen und der Schweiz ſowie das

Spezialſekrekariat des Königs von Spanien zu einer Kon
ferenz ein zwecks Beratung der Lage der Kriegsgefangenenin den herſchiebenen Ländern und einer Unterſtützung im
kommenden Winter zu welchem Zwecke die verſchiedenen
Komitees bei den intereſſierten Ländern vorſtellig werden
ſollen

drückten Aber es war ja auch meine feſte Ueberzeugung
dachte ſie dann Es war die Wahrheit Und wieder ſeufzte
ſte Sie mußte ſich in dieſer Minute wieder einmal zu
geſtehen daß ihr ihre Wahrheitsliebe wie ſchon ſo oft einen
Streich geſpielt hatte Sie wünſchte ſie könnte dieſe
Stunde ungeſchehen machen Sie wurde das Gefühl nicht
los daß Ohlſchütz nun die Empfindung haben müſſe ſie ſei
gegen ihn und ſeine Jntereſſen und Graude würde glauben
ſie ſtehe auf ſeiner Seite und ſympathiſiere mit ihm Auch

das behagte thr nicht eMargarete Lauterbach ließ ſich an dieſem Tage nicht
wieder im Nähſaale ſehen Sie kam erſt am anderen Morgen
zum Vorſcheine als bereits das Frühſtück vorüber war

Mariannes Augen ſuchten unbewußt die A h
habe ſchlecht geſchlafen ſagte Margarete leichthin

Das iſt auch eine Jdee mich in einem Reſtaurant einzu
quartieren

Aber in der Woche geht es doch bei Uhlichs ziemlich
ruhig her konnte ſich Marianne nicht enthalten einzu
werfen Und außerdem wohnen Sie ja im zweiten Stock

Es mag wohl auch an der Luftveränderung And an
der Reiſe liegen gab die andere zu Jedenfalls aber paßt
es mir da oben bei der alten Frau in der Manſarde nicht

Marianne wollte ihr ſagen daß ſie ſich wohl mit dieſer
Wohnung werde begnügen müſſen da eine andere ihr kauw
u Gebote ſtehen dürfte aber ſie ſchwieg weil ſie fühlte daßbr Ton ein gereizter ſein würde dieſe Undankbarkeit er

bitterte ſie Sie kannte dieſe wirklich liebe Frau und wußte
Je ſie das fremde Mädchen nur beherbergte um Ohlſchütz
gefällig zu ſein

Es war beinahe Mittag ehe Margarete Lauterbach auf
eſtrigen Tag zu ſprechen kam Jch habe geſtern bis

zum Geſchäftsſchluſſe mit dem Chef gearbeitet Sie dehnte
die Arme Schrecklich dieſe Arbeitszeit Von früh ſechs
bis abends ſieben Uhr Das iſt ja polizeiwidrig Jm
Ernſte das gibt es nirgends nicht einmal in Mübl

imbe Marianne zuckte die Achſeln Es iſt nun einmal ſo

meinte ſie obenhin Zum erſtenmal in ihrem Leben war ſie
vorſichtig wollte es ſein ſie meinte man könne Harmloſig
keit und das Vertrauen zum Menſchen ablegen wie ein
Kleidungsſtück das uns in dem Augenblicke läſtig geworden

den

r da es ſich als entbehrlich und überflüſſig erwieſen hat
Fortſetzung folgt
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Der Jahrestag der Eroberung Tutrakans wurde in ganz
Bulgarien als Nationalfeiertag begangen Jn der Haupt
ſtadt wehten die Fahnen der Verbündeten von allen Häuſern
und nach Schluß des feierlichen Tedeums in der Kathedrale
dem die Miniſter und die Vertreter der Verbündeten Na
tionen beiwohnten ſah man lange ſingende und fahnen
tragende mag durch die feiertäglich belebten Straßen
ziehen Die Zeitungen gedenken der 8600 gefallenen Bul
garen die die Feſtung niederrangen und damit dem ruſſiſch
elgemleen Jnvaſionsplan den erſten entſcheidenden Schlag

en

Der Telegrammwechſel zwiſchen Kaiſer
und Far

Bevorſtehende deutſche Veröffentlichung
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung kündigt heute

an daß der Telegrammwechſel der in den Jahren 1904 und
1905 zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem Zaren ſtattgefunden

und der vor kurzem nach den von Burzew in den ruſſiſchen
rchiven vorgefundenen Akten in der Pariſer Ausgabe des
New York Herald publiziert wurde nunmehr von deut

ſcher Seite im Wortlaut und nicht in Auszügen wie
dies von feindlicher Seite geſchehen iſt veröffentlicht wer
den wird

Der Depeſchenwechſel hat ſo führt die Norddeutſche All
gemeine Zeitung aus das Licht nicht zu ſcheuen denn er
enthält neue Beweiſe dafür daß der deutſche Kaiſer die
ſeinem Volke ſchon ſeit langen Jahren drohende Gefahr
eines feindlichen Angriffs frühzeitig vorausgeſehen und daß er in engem Einvernehmen mit den
verantwortlichen Männern der Regierung alles aufgeboten
hat um ſie zu beſchwören Der Wortlaut der Depeſchen wird
das unwiderleglich beweiſen und auch über dieſe Feſt
ſtellung hinaus nicht ohne Jntereſſe ſein Die Voſſ
Ztg bemerkt dazu Wir haben ſchon vor kurzem in einem
ähnlichen Zuſammenhang bedauert daß die deutſche Regie
rung das überwältigende Aktenmaterial das ihr zur Wider
legung der feindlichen Verleumdungen über die Schuld am
Kriege zur Verfügung ſteht nicht längſt verwertet hat Aus
dieſem Zögern iſt ein ſchwerer politiſcher Schaden
erwachſen und man kann ſich nur der Hoffnung hingeben
daß er noch jetzt gründlich behoben werden wird Jnsbeſon
dere iſt es mit großer Genugtuung zu begrüßen daß die
deutſche Regierung wie aus der heutigen halbamtlichen An
kündigung hervorgeht das vorhandene Material dazu be
nutzen will umdie geſamten Fädenderengliſchen
Einkrei ſungspolitik aufzudecken und die urſächlichen
Zuſammenhänge nachzuweiſen die zwiſchen dieſer Londoner
Politik und allen übrigen Erſcheinungen vorhanden ſind die
zum Ausbruch des Krieges geführt haben

WIB Verlin 10 Sept Die Nordd Allg Ztg kom
mentiert weiter den Depeſchenwechſel zwiſchen dem Deutſchen
Kaiſer und dem ehemaligen Zaren von Rußland Sie bringt
heute eine am 27 Oktober 1904 nach Vorſchlägen des Aus
wärtigen Amts vom Kaiſer dem Zaren übermittelte Depeſche
und die vom 29 Oktober datierte Antwort des Zaren Ein
leitend bemerkt das Blatt daß während des ruſſiſch japa
niſchen Krieges deutſche Reeder von ruſſiſchen Privatfirmen

den Auftrag erhielten Kohlen für die ruſſiſche Flotte zu
liefern Dieſe Kohlen in erſter Linie engliſche wurden nur

von einem engliſchen oder die nach einem neutralen
Hafen befördert England war ſchon damals der Anſicht
wo die Freiheit der Meere nur für England Gültigkeit habe
und lieferte große Kohlenmengen für Japan und nicht nur
nach neutralen äfen ſondern nach Japan ſelbſt Trotzdem
erging man ſich in England in Drohungen gegen Deutſch
land wegen der deutſchen Lieferungen und Lord Lansdowne
erklärte dem deutſchen Botſchafter wenn Japan ſich wegen
der angeblichen Neutralitätsverletzung zum Kriege gegen
Deutſchland veranlaßt ſehen ſollte ſo werde England auf
Japans Erſuchen hin den Bündnisfall als gegeben anſehen
Es beſtand mithin die unmittelbare Gefahr daß Deutſchländ
wenn es ſich nicht durch dieſe Einſchüchterungsverſuche von
der Ausübung ſeines unantaſtbaren Rechts auf überſeeiſche
J abſchrecken laſſen wollte mit England und

apan in einen von dieſen Mächten herausgeforderten Krieg
verwickelt würde Unter dieſen Umſtänden war es natür
lich daß Deutſchland bei dem von der Wahrung ſeines Rechts
ſehr empfindlich mitberührten Rußland Ankehnung ſuchte

Unter Hinweis der von England der Kohlenverſorgung
der ruſſiſchen Schiffe drohenden Gefahr äußerte der Kaiſer
in ſeinem Telegramm vom 20 Oktober 1904

Dieſer neuen Gefahr würden Rußland und Deutſch
land gemeinſam zu begegnen haben Deinen Bundes
genoſſen Frankreich hätten ſie dabei an die Verpflichtung
zu erinnern die er in dem Zweibundvertrage mit Dir
übernommen hat an den easus foederis Es iſt ausge
chloſſen daß Be angeſichts einer ſolchen Heraus
orderung verſuchen ſollte ſeiner ſelbſtverſtändlichen Ver

pflichtung gegen ſeinen Verbündeten auszuweichen Auf
dieſe Weiſe würde eine machtvolle Vereinigung der drei
ſtärkſten Feſtlandsmächte gebildet werden die anzugreifen
ſich die anglojapaniſche Gruppe zweimal überlegen würde

T ſeinem Antworttelegramm ſagte der Zar zunächſt
auf Englands Haltung im Nordſee Zwiſchenfalle Bezug
vehmend

Jch habe keine Worte um meine Entrüſtung über
Englands Verhalten auszudrücken

Der Zar fährt dann fort
Jch ſtimme völlig Deinen Beſchwerden bei über Eng

lands Verhalten hinſichtlich der Kohlenverſorgung unſerer
Schiffe durch deutſche Dampfer während es ſich auf Ve
ſtimmungen verſteht die Neutralität auf ſeine eigene Art
zu wahren Es iſt ſicher hohe Zeit dem ein Ende zu machen
Das einzige Mittel wäre wie Du ſagſt daß Deutſchland
Rußland und Frankreich ſich zugleich über eine Abmachung
verſtändigen ſollten um die engliſch japaniſche Anmaßung
zunichte zu machen Möchteſt Du die Umriſſe eines ſolchen
Abkommens niederlegen und abfaſſen und es mir mit
teilen Sobald es von uns angenommen iſt wird Frank
reich genötigt ſein ſich ſeinem Verbündeten anzuſchließen
Dieſe Verbindung hat mir oft vorgeſchwebt Sie wird den
Frieden und die Ruhe der Welt bedeuten

Die Nordd Allg Ztg bemerkt im Anſchluſſe an die
mitgeteilten Depeſchen noch Wie bereits erwähnt iſt hier

der Depeſchenwe 5 unmittelbar durch eine heraus
ordernde in keiner Hin Krie rnnglands und Japans an Deutſchland veranlaßt Der Wort

laut der Depeſchen des Kaiſers zeigt daß ihr Abſender weder

die4 TagenAngriffe und r des Zaren beſtätigt vo auch r d e vder Empfänger nichts anderes aus der Depeſche des Kaiſers
erausgeleſen hat Erſt dem ſten Gewiſſen unſerer
einde iſt es vorbehalten geblieben ſie 13 Jahre ſpäter

während des Weltkrieges den ſie verhüten ſollte in eine
auf deſſen Verlangen hinzielende Weiſe umzudichten

Deutſches Reich
Ein Reichsmonopol für Kraftfuttermittel

Einer Nachrichtenſtelle zufolge dürfte die Frage eines
Reichsmonopols für die Zuſtellung und den Vertrieb von
Kraftfuttermitteln in der kommenden Tagung des Reichs
tags erneut zur Sprache kommen nachdem der Gedanke in
der letzten Sitzung des Ernährungsausſchuſſes aufgetaucht
iſt ie es heißt ſollen ſowohl die Regierung als auch die
Gemeinden und die Landwirtſchaft dem Plane ſympathiſch
gegenüberſtehen Und der Handel

Hindenburg an die württembergiſchen Jnduſtriellen

Generalfeldmarſchall von Hindenburg antwortete auf
die Kundgebung von Württembergs Handel und Jnduſtrie
gegen Wilſons Anmaßung folgendermaßen Den württem
bergiſchen Handelskammern induſtriellen Verbänden und
Handelsvereinen herzlichen Dank für ihren einmütigen
kraftvollen Gruß Den anmaßenden Worten des
Präſidenten Wilſon gegenüber hat ſich das deutſche
Volk einig und feſt hinter ſeinen Kaiſer und deſſen Worte ge
ſtellt und ſich jede fremde Einmiſchung in deutſche Zuſtände
entſchieden verbeten Nun wollen wir aber auch einig
ſtahlhart und ſiegesbewußt bleiben Dann
kürzen wir den Krieg So muß jeder Deutſche fühlen
Generalfeldmarſchall von Hindenburg

Entſchädigung der Soldaten für unterbrochenen Urlaub
An den Kgl Preußiſchen Kriegsminiſter von Stein hatte

der Reichstagsabgeordnete Felix Marquart eine Eingabe
jerichtet die die Fälle betraf wo der Urlaub infolge einerNückberufungeorder unterbrochen werden mußte Der Reichs

tagsabgeordnete Felix Marquart ſprach im Sinne der Soldaten den Wunſch aus daß die oRsgeſallenen Urlaubstage

dem Soldaten nicht verloren gehen möchten der Soldat möge
dadurch entſchädigt werden daß der Urlaub das nächſte Mal
verlängert werden oder früher eintreten ſolle als dies ſonſt
in der Reihenfolge der Fall ſein würde Das Kgl Preußiſche
Kriegsminiſterium teilte hierauf mit das Kriegsminiſterium
vertrete den gleichen Standpunkt wie der Reichstagsabgeord
nete Felix Marquart Eine beſondere hierüber
beſtehe allerdings nicht da angenommen werden könne daß
die beurlaubenden Vorgeſetzten ohne weiteres entſprechend
verfahren werden Das Kriegsminiſterium behält ſich aber
vor die Truppen gelegentlich auf dieſen Punkt noch beſonders
hinzuweiſen

Zuſammenſchluß ſämtlicher Beamtenvereine

Stuttgart 9 September Die heute in Stuttgart ver
ſammeltn Vertreter des Verb Deutſcher Beamtenvereine
und der Jntereſſengemeinſchaft deutſcher Reichs und Staats
beamtenverbände ſowie die Vertreter der Landesverbände
und Fachverbände deutſcher Reichs Staats und Kommunal
beamten und Lehrer in den Bundesſtaaten erachten den Z u
ſammenſchluß ſämtlicher deutſcher Reichs
Staats und Gemeinde ſowie Lehrervereine
zu einheitlicher gemeinſamer praktiſcher Arbeit auf dem Ge
biete des Beamtenrechts der Beſoldungsfragen und der He
bung und Anerkennung des Beamtenſtandes und der wirt
ſchaftlichen Selbſthilfe für dringend notwendig Zur Er
reichung dieſes Zieles wird ſofort ein Reichsarbeits
ausſchuß gebildet Er ſoll aus je fünf Vertretern des
Verbandes Deutſcher Beamtenvereine der Jntereſſengemein
ſchaft und der übrigen angeſchloſſenen Landesverbände beſtehen Dieſer Ausſchuß ſoll alsbald einzelne beſtimmte

vichtige Beamtenfragen in Behandlung nehmen Er wird
gleichzeitig beauftragt den Zuſammenſchluß der beſtehenden
großen Verbände in einem Reichsverband durchzuführen
Dieſe Entſchließung wurde unter großem Beifall einſtimmig
angenommen

Exzellenz Djemal Paſcha
iſt von der Weſtfront kommend in Berlin
trof fen

Am 6 September wurde die Seefront in Flandern
beſichtigt Beim Mittageſſen in Oſtende zu dem auch der

einge

wurde in herzlichen Worten der Waffenbrüderſchaft der ver
bündeten Nationen gedacht Am folgenden Tage wurde im
Hauptquartier einer Armee der Beſichtigung cines Sturm
Bataillons beigewohnt über die der hohe Gaſt in Worten
höchſten Lobes ſich äußerte Gelegentlich der Rückfahrt wurde
Brüſſel beſucht Das zuſriedene freundliche Ausſehen der
Bevölkerung fiel Exzellenz Djemal Paſcha beſonders auf

Erſatzwahl für Spahn
Für die Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Bonn iſt

an Stelle deg zum Juſtizminiſter ernannten Abgeordneten
Spahn der Bonner Zentrumsführer Rechtsanwalt
Henry als Kandidat auserſehen Der Wahlkreis iſt ſeit
1871 ſicherer Beſitz des Zentrums

Frauen als Munitionsarbeiterinnen Jm Bereiche des
10 Armeekorps werden jetzt die Frauen und Mädchen aus
den Kreiſen der Gebildeten und Wohlhabenden die ſich frei
willig melden für die Munitionsarbeit eingeſtellt Jn
Oldenburg ſind bereits 280 Frauen dieſer Geſellſchafts
klaſſen bei der Arbeit tälig in Hannover ca 120 in
Hildesheim meldeten ich bisher ca 50 junge Mädchen
der beſten Geſellſchaft Die Werbung für dieſe Ehrenſache
des deutſchen Volkes hat in der Hannover jetzt
machtvoll und mit gutem Erfolge eingeſetzt

Ausland
Ausweiſung der Ausländer aus Ungarn

T D Budapeſt 8 September Die Verordnung des
ungariſchen Miniſters des Jnneren über die Ausweiſung
der überflüſſigen Fremden wird von der Budapeſter Staats
polizei durchgeführt werden Auf Grund der vom Meldungs
amt erſtatteten Berichte wird jeder Fremde zwei bis drei
Tage nach ſeiner Ankunft zur Polizei geladen und über den
Zweck ſowie die Dauer ſeines Aufenthaltes in Budapeſt be
fragt Wenn es ſich dabei herausſtellt daß der Betreffende

offen noch auch nur andeutungsweiſe mehr erſtrebt hat 37
die Sicherung Deutſchlands vor einem vom Zaune gebrochenen

nur wegen beſſerer Verpflegung oder um Zerſtreuung zu
ſuchen nach Budapeſt gekommen iſt wird er behördlicherſeits

kommandierende Admiral des Marinekorps erſchienen war

Nachweis führen kann daß er geſhafet

wird ſeine nleitet der ihm
Da der Polize
ſtehen und alle eventuellen
Wege beſorgt werden können

er oder Verzögerungen
e

Tauſend auslundiſche
an dieſen werden diejenigen deren Wohnort vom Feinde
bereits
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Wien daß die Regierung das Prinzip der Freiheit des Ver
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en will

von Mißbräuchn dieſe werden
Deutſchland gemaßregelt
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ä den Die drittn e eneſitzen Miniſterpräſident le erklärte in

Es handele ſi Jusſchtießlücg um die Beſeitigung
n eſterreich ebenſo wie in

Dasſelbe geſchieht nun auch in

Trotzdem läßt ſich wohl kaum verkennen daß dieſe Aus
weiſungspraxis in Ungarn nicht mit den Tendenzen übereinſtimmt die erſtest Wiy den militäriſchen
Operationen der Mittelmächte im Schwang ſindicher e bei

Aufhebung der Zollgrenze in Polen
Dem Vernehmen nach dürfte eine der erſten Maßnahmen

der neuen polniſchen Selbſtverwaltung die Aufhe z der
ollgrenze zwiſchen dem öſterreichiſchen und dem deutſchen
kkupationsgebiete ſein Damit würde einer der dring

lichſten Wünſche der polniſchen Der alrerung e werden
die von einer ſolchen Maßnahme die allmähliche Wieder
anbahnung des regelmäßigen Wirtſchaftslebens und den
erſten Schritt zur Wiederkehr geordneter und friedlicher Zu
ſtände erhofft

Halle und Umgebung
Halle den 11 September 1917

Der Proteſt unſeres Magiſtrats gegen Wilſon
iſt von dem größten Teil der führenden Blätter Deutſchlands

z oder im Auszuge abgedruckt worden Jn Naumburg hat
er jetzt die ſtädtiſchen Behörden zu einer ähnlichen a
veraniaßt Magiſtrat und Stadtverordnete haben dort folgen
den Aufruf beſchloſſen

Durch die geſamte Bürgerſchaft geht eine tiefe und gerechte
Entrüſtung über die Note des Präſidenten Wilſon an den Papſt
worin er das deutſche Volk in unerhörter Weiſe beleid gt und in
ekelhafter Heuchelei es unternimmt Zwietrache zu ſäen zw ſchen
das deutſche Volk und ſeine Regierung und offen uf
lehnung gegen unſere Regierung und unſere angeſtammten
Fürſten auffordert um ſo weil unſere äußere Front unbeſiegbar
iſt unſere innere Front zu brechen

Wir wiſſen uns eins mit unſerer Bürgerſchaft wenn wir
dem Gefühle der Empörung über ſolche Unver
ſchämthelten Ausdruck geben Untreue war nie dem
deutſchen Volke s das ſich unbeſiegt gegen vier Fünftel der
Welt nicht hätte behaupten können wenn es durch ſeine
ſittliche Kraft allen Feinden überlegen wäre ie wir uns
zu unſerer Regierung ne und wie wir deutſche Treue unſern
Fürſten halten ſt cusſchließ lich unſere Sache Kein anderes

lk und kein auch noch ſo anmaßender Vertreter einer fremden
Nation hat uns hereinzureden Das deutſche Volk war längſt
mündig als die heutigen Veremigten Staaten noch unter eng
liſcher Herrſchaft ſeufzten aus eigener Kraft hat en
Staatsweſen geſchaffen allem Neide zum Trotz ſeine Wirtſchaft
begründet und doch noch viele Jahre hindurch vermocht gleich
berechtigt mit anderen Völkern in Frieden zu leben Mit dem
ganzen Ungeſtüm berechtigten Zornes aber es ſich auf gegen
engliſche Willkür engliſche Unfreiheit des Meeres und engleſche
Knechtung deutſchen Weſens

Jndem wir dem Beiſpiel unſerer Rachbar
ſchaft Halle folgen vbekunden auch wir als freie Bürger
emes freien Staates und als die berufenen Vertreter der Stadt
Naumburg daß wir das Gebaren des Präſidenten Wilſon als
verächilich weilt von uns weiſen daß wir jeder Einmiſchung
in die inneren Angelegenheiten unſeres Volkes und Staates in
heftigſter Abwehr entgegentreten und feithaltend an unſerem
Staatsweſen die Treue zu unſerem Herrſcherhauſe nicht anders
verſtehen als mit ihm zu ſiegen oder unterzugehen Drei ſchwere
Kriegsjahre haben wir mit allen Volksgenoſſen gemeinſam und
ruhmvoll überſtanden und ſiegreich ſtehen wir gegen vier
Fünftel der Welt Vergebüch ſind die Hinterl ſt die Lügen der
Feinde und das niedrige Tun eines Präſtdenten Wilſon

Mit unerſchütter ſicher Zuverſicht glauben wir an den ſie z
reichen Ausgang unſeres gerechten Verterd gungskrieges
Nach wie vor wird Deutſchland das Land der Treus
zu ſeinem Herrſcherhauſe ſein und bleiben

Naumburg a 9 September
Der Magiſtrat Die StadtverordnetenVerſammlung

Hausfrauen Gp
Infolge der günſtigen Witterung gedeiht der Spinat derin r ten Frühjahr faſt ganz verſagte prächtig Kocht in

der Woche mehrere Male Spinat und verwahrt den
Kohl für den Winter Den Spinat kann man nicht auf
heben er verdirbt guter feſter Kohl iſt in einigen Wochen noch
ebenſo ſchön

Durch Befolgen dieſer Mahnung tragt Jhr mit zum Durch
halten im 4 Kriegswinter ber

Abend vor der Schlacht
Der Herbſttod naht nun ſchon ſo früh
Und reitet über die Felder
Schon ſtarben die Roſen von Anizy
Und um Pinon ſterben die Wälder
Granaten ebnen dem Herbſt den Pfad
Ein Baum ſtürzt nach dem andern
So mancher gute Kamerad
Mußt zu den Toten wandern
Was grinſeſt du unerbittlicher Tod
Und reiteſt mit uns im T
Noch bin und friſch und rot

rzlieb habe

Meln ieb dahemm bleibſt du mir gut
So lach ich dem Tod ins Seſichte
Es ſingt und klingt mein junges Blut
Macht alle So iſoen n enier Erich Elſt er



Provinzial Nachrichten
Der allgemeine deutſche Senoſſenſchaſtstag

e für die 7 Kriegsanleihe
n tfolgenden d Der allgemeine Genoſſenſchaftstag ha

gemeine Genoſſenſcha
geſtern einmütig angenommen Der all

ftstag in Eiſenach erklärt es unter An
rn z Leiſtungen der deutſchen Genoſſen

ſchaften bei den iſi ſechs Kriegsanleihen für die
dringende vaterländiſche Pflicht ſämtlicher r n
des allgemeinen Verbandes mit ihrer vollen Kraft und mitihrem zage auf weite reiſe des deutſchen Mittelſtandes
ſich erſtreckenden Einfluſſe zu einem erfolgreichen Ergebniſſe

zu der bevorſtehenden 7 Kriegsanleihe zu wirken Die
7 Kriegsanleihe ſoll als wirkliche Volksanleihe unſeren
Feinden außer der wirtſchaftlichen und finanziellen Kraft
des deutſchen Volkes auch das volle Vertrauen des Volkes
zur Reichsregierung bekunden und damit die deutliche Ant
wort bilden auf die anmaßenden Verſuche unſerer Feinde
ſich in unſere inneren Angelegenheiten zu miſchen und das
deutſche Volk gegen ſeine Regierung aufzuhetzen

WerraSaaleWaſſerverbindung
Für die Linienführung einer Waſſerverbindung von der

Saale zur Werra kommen wohl hauptſächlich zwei Wege in
Frage Eine direkte Linie von Merſeburg anſchließend an
den Kanal Leipzig Merſeburg durch das Braunkohlengebiet
weſtlich der Bahn Halle Weißenfels etwa nach Vitzenburg an
der Unſtrut oder von Merſeburg ſaaleaufwärts bis Naum
hurg a von dort durch die Unſtrut über Vitzenburg nach
Artern Sömmerda Straußfurt nach Erfurt Von hier
kommt der Lauf der Gera und Apfelſtädt in Frage bis
Georgenthal wo der höchſte Punkt die Waſſerſcheide zwiſchen
Elbe und Weſer erreicht wird Dann wäre die Leina und
Hörſel bis Eiſenach und zur Werra zu benutzen Von
Artern könnte durch einen Stichkanal Nordhauſen der Süd
harz wie das r und eichsfeldiſche Kaligebiet ange
ſchloſſen werden Selbſtredend erfordert die Waſſerzuführung
zu dieſem Kanal eine Anzahl Talſperren in den Tälern der
Gebirgsbäche Ob die Waſſermengen ausreichen werden für
die Ueberwindung der Höhenunterſchiede durch die Schleußen
das entzieht ſich vorläufig der Beurteilung und wäre von
fachmänniſcher Seite in erſter Linie nachzuprüfen denn wenn
es ſich herausſtellen ſollte daß nicht genügend Waſſer zu
ſchaffen wäre dann würde die ſo ſchön gedachte Waſſer

uns durch Thüringen eben ein frommer Wunſch
eiben

4 RNietleben 10 September Mit dem Eiſernen
Kreu z wurden von hier ausgezeichnet Musketier Otto
Mohr Musketier Paul Frühauf und Schütze Trypke von
Lieskau Musketier Karl Strien und Gefreiter Otto Müller
on Schiepzig die Jnfanteriſten Wilh Bittner und Otto

Könnern 10 September Wie die Raben ſtehlen
Spitzbuben hier und in der Umgebung Verſchiedenen Gar
W 7 wurden in den letzten Nächten beträchtliche Men

gen Obſt geſtohlen und einem Gärtnereibeſitzer entwendeten
Diebe im Werte von 200 Mk Jn Golbitz erbeuteten
Diebe bei einem Einbruch 20 junge Hühner und in Rothen
u wurden einem Arbeiter einige Zentner Kartoffeln ge

en

Delitzſch 9 Sepkbr Goldenes Ehejubiläum
z erfreulicher Rüſtigkeit und im Kreiſe ihrer Kinder

unten heute der Obermüller der Firma Bauer Ludwig
hlhorn und ſeine Ehefrau Marie geb Hahnek Wieſen

ſtraße 11 das Feſt der goldenen Hochzeit begehen Die kirch
liche Einſegnung vo Diakonus Ruhmer Der Magiſtrat
ſandte ein Glückwunſchſchreiben und die Firma Bäuer er
freute das Jubelpaar durch eine namhafte Ehrengabe

Bernburg 19 September Ertrunken Geſtern
nachmittag vergnügten ſich drei junge Mädchen bei einer
Kahnfahrt auf der Saale Aus noch nicht aufgeklärter Ur
ſache kippte plötzlich der Kahn um und alle drei fielen ins
Waſſer Während zwei der jungen Mädchen ſich durch
Schwimmen ans Ufer retten konnten iſt das dritte das hier
zu Beſuch weilte ertrunken

Magdeburg 10 September Stadtrat Claus ge
fallen Zum zweiten Male hat der Krieg in das Ma
giſtrats Kollegium eine Lücke geriſſen Nach Stadtrat

iſt Stadtrat Claus am 5 September im Weſten ge
fallen

Aſchersleben 10 September Größerer Dieb
ſt a h Aus der Lagerhalterei eines hieſigen großen Be
triebsunternehmens wurden durch dort beſchäftigte Perſonen
Waren von erheblichem Werte entwendet Bei den Tätern
wurden noch Waren im Werte von 1500 Mark vorgefunden
und dieſe der geſchädigten Firma zurückgegeben

eVermiſchtes
Kaſtanienſpiritus Der Krieg hat auch die bisher un

beachtet gelaſſenen Früchte der Roßkaſtanie zu unverhofften
Ehren gebracht Die lederartigen Kapſeln der ſog wildenKaſtanie dienten bisher nur den Kindern als Shieigeng

kaum daß man ſie hier und da auf Stärkemehl verarbeitet
obwohl man ſeit langem weiß daß man aus dieſem Stärke
mehl Spiritus gewinnen kann J Frankreich hat man der
verachteten Frucht neuerdings eine große Aufmerkſamkeit
zugewandt Die Kommunalverwaltungen zahlen den Bauern
für die geſammelten Kaſtanien 15 Centimes für das Kilo
Die geſammelten Mengen werden den Spiritusbrennereien
zur Verarbeitung überwieſen Den Landwirten bietet ſich
rer eine gewinnbringende Ausnutzungsmöglichkeit der
Früchte

Brand im Hamvoverſchen Hofthealer Jm Bühnenhaus des
Königlichen Theaters brach Somtag morgen aus bisher noch
nicht feſtgeſtellter Urſache ein Brand aus dem der Schnürboden
de Lichtanb und alle brennbaren Gegenſtände zum Opfer
fielen De Vorſtellungen müſſen vorläufig ausfallen

Bluktat Jn Oderfurt ereignete ſich Sonnabend früh
4 Uhr emne furchtbare Bluttat Der jährige Ludwig Wrſcheſky
der om Domnerstag n Neutitſchein den Notar Auguſtin Jonak
ermordet und um 20 000 Kronen beraubt hatte ien in der
vergangenen Nerht in einem Oſtrauer Freudenhaus Da er
ſich dort durch Geousgaben verdächtig machte ver
ſtändigte der die Pol ei Zwei erſchienen
alsbald um den gen zu verhaften Dieſer zog eine
Browningp ſtole erſchoß beide Beamte Darauf flüchtete
er Auf g über den tötete er noch den ihn
verfolgenden Gendarmen Der iſt noch nicht ermittelt

v

Die nusdlige Im Jnnern eines Stratenbabn
wagens ſitzt ſo erzählt der Smpliziſſimus ein Verwun
deter als an einer Hateſtelle ein micht gerade freundlich aus
ſehender un die Plattform betritt Mit ſtreng prüfen
dem Blick läßt er ſeine Augen über den Anzug des Soldaten
glei en worauf er in tadelndem Ton bemerkt Jhnen fehlt
der unterſte Knopf Jawoll Herr Hauptmann
und der rechte Arm war die prompte Antwort

Aus dem Leſerhkreiſe
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die

Redaktion keinerlei Verantwortungz für ſie bleibt
auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetes in volen Unfange

der Einſender verantwortlich

Zur Kohlen und Gasnot
Der Schreiber des Eingeſandt n Nr 420 der Saaſe

Zeitung ſtellt den Satz auf Einen Uncerſchied zwiſchen reich
und arm gibt es in dieſem Falle nicht Damtt hat er ſicher
recht des gibt es gerade in der Kohlenfrage andere Unter
ſchiede über die zur Tagesordnung überzugehen ein großes Un
recht wäre Ich möchte hier nur zwei hervorheben

Der erſte iſt der des Berufs des Haushaltungsvorſtandes
Wer faſt den ganzen Tag außerhalb ſeiner Wohnung im wohl
gehetzten Arbeitsraum oder Bureau verbringt wird es kaum
als Beläſtigung ſondern vielmehr als Bedürfnis empf nden die
paor übrigen Stunden mit ſeiner Familie im gleichen Zimmer
zu ſitzen Anders der Mann der ſeine geiſtige Tagesarbeit zu
einem großen Teil in ſeiner Wohnung bewältigen muß Kann
der Pfarrer ſeine Predigt oder eine Leichenrede ſtudieren wenn
neben hm geplauderr wird Kann der Lehrer der ſtundeniang
zu Hauſe über ſeinen Büchern oder Stößen von Hefſten ſitzt
arbeiten wenn ihm eine fröhliche Kinderſchar zwiſchen den
Beinen herumkriecht Solchen Berufsarten müßte doch not
wendiger Weiſe eine beſondere Kohlenmenge zur Heizung
eines Arbeltszimmers bewilligt werden wie das meines
Wiſſens bereits für die Sprechz mmer der Aerzte geſchieht
Nebenbei bemerkt Herr meint ſein Verfahren laſſe ſich
durchführen ohne daß jemand an ſeiner Geſundheit leidet Jhm
könnten die Männer der oben erwähnten Berufsarten erzählen
wie ſchön es ſt wenn einem beim ruhigen Sitzen vor dem
Schreibtiſch im ſchlecht geheizten Zimmer bald die Kälte an den
Beinen hochkriecht und wenn man ſeinen Bronchialkatarrh
monatelang nicht los wird

Der andere Unterſchied ſt vorhin bereits geſtreift worden
Es iſt doch nicht das Gleiche ob in dem bewußten einen geheizten
Zimmer das einer Mal ein kinderloſes Ehepaar oder ein Jung
geſelle gemütlich ſitzt das andere Mal eine Famlle mit zwei bis
ſechs Kindern zuſammengepfercht iſt Den erſteren geht an
ihrer Bequemiüchkelt nichts ab das Paar aber das Kinder in
die Welt ſetzt was doch angeblich eine ſtaatserhalcende Tat iſt
wird dafür geradezu beſtraft Es wäre m E gerecht und ein
leichtes wenn die Behörde pro Kind eine Kohlenzulage
genehmigte

Auf den übrigen Tell ſeiner Ausführungen hat ja Herr P
bereits eine Antwort erhalten die ich nur billigen kann

Noch ein Wort zur Gasfrage Bekanntlich haben wir
ſchon im vorigen Winter einen Gaosſparerlaß erlebt der 3 Monate
in Kraft war Der gewiſſenhafte Bürger hat ſich daraufhin
mir Sorge und ſehr zum Schaden ſemes Kohlenvorrats mit
dem Gasverbrauch aufs Aeußerſte eingeſchränkt Soll er nun
nach dem neuen Erlaß auch von dieſer winzigen Menge nur
80 Proz verbrauchen dürfen z B wenn er im r
12 Kbm verzeichnet hat dieſes Jahr nur 9,6 Hier
wäre dann alſo der gewiſſenhafte Sparer für ſeine Opferwlllig
kert der Geprellte und Beſtrafte Wie denkt die m

Letzte Depeſchen

Der Kaiſer von ſeiner Reiſe nach öer Oſtfront
zurückgekehrt

WB Berlin 10 Sept Amtlich Se Majeſtät der
Kaiſer iſt von ſeiner Reiſe an die Oſtfront nach Potsdam
zurückgekehrt

Seratungen äber die deutſche Antwort auf die
Papſtnote

W IB Berlin 10 Sept Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Die Mitglieder des Reichstags und die Bevollmächtigten zum
Bundesrate die den freien Ausſchuß bilden verſammelten
ſich heute unter dem Vorſitze des Reichskanzlers in deſſen
Hauſe zur Beſprechung der deutſchen Antwort auf die Kund
gebung des Papſtes Nach mehrſtündiger eingehender Be
ratung wurden die Verhandlungen unter ſorgfältiger Prü
fung der vorgebrachten Geſichtspunkte zu Ende geführt

Der preußiſche Staatskommiſſar für Bolksernährung zum
Unterſtaatsſekretär ernannt

W TB Berlin 10 September Dem Landrat Dr Peters
aus Stettin iſt für die Dauer ſeiner Tätigkeit als preußiſcher
Staatskommiſſar für Volksernährung Titel und Rang eines
Unterſtaatsſekretärs beigelegt worden

Die franzöſiſche Miniſterkriſis
Paris 10 Sept Agence Havas In den Gängen der

Kammer gaben die ſozialiſtiſchen Deputzerten für ihren Ent
ſchluß ſich an der Kabinettsbildung nicht zu r folgende
Gründe an Als Ribor ſeine Abſicht ankündigte das Kabinett
umzugeſtalten glaubten die Gruppen der geeimgten Sozialiſten
daß es ſich darum handele das Kabinett auf vollſtänd g neuer
Grundlage umzubilden Unter dieſer Bedingung willigte die
Gruppe ein der neuen Regierung ihre Mitarbeit auch weiter
hin zu gewähren Nach den verſchiedenen Mißgeſchicken aber
die die Bildung des Kablnetts erfuhr haben ſich die Sozialiſtendavon Rechenſchaft gegeben daß nur eine J Anzahl

Miniſterien beſetzt werden würde während Mehrzahl der
i Minſſter ihre Aemter behalten würden Umer dieſer

änderte die Gruppe ihre Abſicht unddie Teilnahme am Miniſterium zu in der Erw u
daß das neue Kobinett nicht die nötigen Bürgſ brete ſo
wohl unter dem Geſichtspunkt eines kräſtigeren als die

handel Gewerbe und verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 10 September Die günſtige Kri dieſich auch n den neuen Erfolgen unſerer e ehe
wirkte bei Beginn der neuen Geſchäftswoche auf die Ge
ſamntſtimmung ein doch fehlten der Unternehmung neue An
regungen Die ſagenannten Friedenswerte zeigten gute Haluung
während die übrigen Gebiete teilweiſe unter Angebot ſtanden
Auf dem Montanmarkt waren Phönr Bochumer Harpen
Laura und Luxemburger wendg verändert Caro Thale Ober
bedarf Bismarckhürte Marienhütte Aumetz und Haſper gaben
nach Rheinſtahl und Rombacher behaupteten ſich Friedrichs
hütte und Eiſenhütte Keula zogen im Preiſe an Von Rüſtungs
werten ſtellten ſich Rheimnetall und Rottweiler niedriger
Daimler ziemlich preishaltend Loewe und Dynamit e Von
Elektrizitätsaktien ſprachen ſich Kabelwerk Rheydt Bergmann
A E Auer und Lahmeyer höher aus während C Lorenz
nachgaben Schiffahrtsaktien feſt und teilweiſe etwas höher
Argo werter bevorzugt Kolonialwerte beachtet Southweſt
Kaoko und Schantungbahn ſteigend Von ſonſtigen Werten
nennen wir Varz ner Papier und Neuroder ferner Scheide
mandel Chemiſche Union ſowie Deutſche Petroleumaktien als
abgeſchwächt Deutſche Erdölaktien behauptet Merklich höher
verkehrten Hrientbahnaktien auch türkiſche Tabak feſt
Deutſche Anlerhen und ruſſiſche Renten behauptet 1910er
Aproz Ungarn und Megxikaner gebeſſert polniſche Pfandbriefe
matter Täg llches Geld 424 Prozent und darunter
Privatdiskont 48 Proz Jm ſpäteren Verlauf ſchwächte
ſich die Tendenz bei wenn auch nur geringem Angebot beſonders
für Montanwerte weiter ab Heimiſche Bankaktien lagen feſt

Deviſenkurſe
Berlin 10 September 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
z der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marh
wie ſolgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

Rew Vork 1 Doll wo dolla 100 fl 300 301 299 301änemark 100 Kr 216 217 217 217Schweden 100 Kr 24 241 240 241Norwegen 100 Kr 216 257 217 217reiz 100 Fr 150 150 149 148ienBudapeſt 100 K 64 20 64 30 64 20 64,30
Bulgarien 100 Leve 80,50 81 5 80,50 81,50

Konſtantinopel Geld 13,90 Brief 20 00
ſür ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 127 50 Brief 128 50für 100 Peſetas

Gekreide

Berlin 10 September Vom Lande lauten die Be
richte über den Stand der Hackfrüchte allgemein befriedigend
und man hofft daß auch das ketzte Stad um von der Witterung
begünſtgt werden wird Am heutigen Markt zeigte ſich noch
recht rege Nachfrage nach Jnkarnatklee ſowie einigen anderen
Zwiſchenkulturſämerelen indes ſtand nur wenig Ware zur Ver
fügung ſo daß nur geringe Umſätze zuſtande kamen Von
Futterſtoffen ſind Möhren begehrt es liegen aber nur wenrg
Offerten vor Heu und Stroh bleiben andauernd knapp
Wetter Veränderbcch

Chemiſche Fabrik Buckau Ueber den Grund der bedeuten
den Kursſteigerungen der Akt en des Unternehmens wird der

Magd Ztg mitgetellt daß der diesjährige Semeſtralgewinn
bereits den vorjährigen Jahresgew nn überſchritten habe und
daß ein niedrig zu Buch ſtehendes Grundſtück mit erheblichem
Nutzen verkauft worden ſei

Aktiengeſellſchaft Braunkohlengruben und Dampyfziegeleien
Auguſte bei Bilterfeld Laut Beſchluß des Aufſichtsrates tritt

am 15 September Direktor Dipl Jng Paul Völmicke in den
Vorſtand der Geſellſchaft ein Die Zeichnung der Firma erfolgi

durch Direkter Grona und Direktor Völmicke gemein
am

Deutſche Schachkbau Akk Geſ in Nordhaufen Die Ge
ſellſchaft iſt im bisherigen Verlauf des Geſchäftsjahres gut mit
Arbeit verſehen geweſen Obwohl ſich die vorausſichtlichen Er
trägniſſe zurzeit noch micht überblicken laſſen ſo dürfe man doch
ſchon jetzt erwarten daß die Dividende für das laufende Jahr
keine Ermäßigung erfahren wird

Mühle Rüningen Akk Geſ in Rüningen Jn der General
verfammlung wurden die Anträge der Verwaltung genehmigl
und die Verteilung emer Dividende von wieder 24 Prozent be

Die Direktion hofft daß wieder ein befriedigendes
Ergebnis erzielt wird

Heldburg Akt Geſ in Berlin Bei der Gewerkſchaft Des
demona ſtellt ſich für das zweite Vierteljahr der Betriebsgewinn
unter Berückſichtigung der Beſtändeveränderungen auf 182 055
Mark Davon gehen ab Steuern Abgaben allgemeine Um

koſten Syndikatsſpeſen uſw zuſammen 69 679 Mark ferner die
A i für 3 Monate in Höhe von 18 750 Mark Es er

ſich ſomit em Ueberſchuß von 93 626 Mark Die Ab

2 e e e und in der bisherigent in ahresabrechnung in ugS in der Brauinduſtrie Kürzlich
iſt von amtlicher Seite eine Verfügung erlaſſen worden wonach
dauernde Kontingentsübertragungen vor der zu erwartenden
geſetzlichen Regelung in den Fällen nicht mehr vorgenommen
werden dürfen in denen nicht gleichgzertig das Brauereigrund
ſtück mit übergeht oder bei Akiengeſellſchaften Geſellſchaften
m b H und Genoſſenſchaften m b H und Genoſſenſcha
ſämtliche Aktien bezw ſämtſiche Anteile nicht mit übernommen

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 7 Sept Weizen Sept Dez
Mais Sept 1145 Mai 110 23Dez 23,65 Mal 22,40 Pork Sept 43,20 Dez 43,20 Mai
42,40 Rppen 23,70 Dez 23,70 Mai 21,35 Hafer
Sept 7 Dez 56 Mal

Newyork 7 Sept Winterweizen 235 Mais 22234
auf Abladung Mehl 10,50 10,70 Zucker 702 Kaffee 9

Elbe 10 September

J
17

2

h lerteidigung als auch unter dem der

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

e 7

Barby 26Torgau e Schönebechk 14Wittenberg 83 Magdeburg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
Er den örtlichen Teil für Provingial vHandel

ugen Brinkmann Feuilleton Unterbaltungsblatt Verwiſgte uſw Hans Ratonek den l
Hugo Franke Druck und von Otto SendelSämtlich in


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1917


